
Herr Bischo
eine Wohnu
fahrt-GmbH
Das hängt
bevorzuge
sein soll un
durch Kün
Hinzu kom
torisch gew
tungsbetri
für ihre Mi
nen verfüg
das vorran
auf rund 8
Aktuell hät
vorhaben i

„D
M
Akteure
Jörg Bisc
der Zepp
Sozialun
mühsam
und Que

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KOMMUNALPOLITIK

Zuwachs fürs
Jugendparlament
Friedrichshafen – Das Jugend-
parlament tagte kürzlich im
Rahmen einer Vollversamm-
lung im Raum Buchhorn im
Häfler Rathaus. Neben aus-
führlichen Diskussionen über
die Öffentlichkeitsarbeit und
den in naher Zukunft erschei-
nenden Flyer des Jugendparla-
ments, bekam das Jugendpar-
lament weiteren Zuwachs, wie
es in einer Pressemitteilung
heißt. Mit Aisha Ismirevic (16),
Özlem Bilgin (15) und Quang
LeThien (18) wurden drei neue
Jugendliche von den beiden
Vorsitzenden, Linda Amazu
und Mathias Eckmann, ins
Jugendparlament aufgenom-
men. Ein weiteres Thema der
Sitzung war das Planspiel „Ju-
gendparlament Friedrichsha-
fen“, das immer näher rückt.
Die abschließenden Gespräche
sind bereits im Gange, sodass
die erste Version noch vor den
Sommerferien getestet wer-
den könne. Die nächste Voll-
versammlung des Jugendpar-
laments ist für Donnerstag, 1.
Juni, im kleinen Sitzungssaal
des Rathauses vorgesehen.
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Die B 31 im Blick

Am 25. November 2016,
nach dem Infoabend

in Leimbach, hatten wir an
dieser Stelle bereits kom-
mentiert, es könne durch-
aus sein, dass keine der

Trassen gewählt werde, sondern die
Runde sich für den Nullfall entscheiden
werde. Genauso ist es nun gekommen.
Das Regionalforum hat die Konsequenz
daraus gezogen, dass bei jeder Umfah-
rungsvariante die Nachteile eine even-
tuelle Entlastungswirkung für Kluft-
ern überwogen hätten. Auf den ersten
Blick bitter für Kluftern. Doch die Be-
lastungen wären nur verlagert worden,
zum Beispiel nach Riedheim. Nun gilt
es, eine baldige und tragfähige Lösung
für die B-31-neu zwischen Immenstaad
und Meersburg zu finden. Damit wird
das Hinterland und so auch Kluftern
bereits entlastet werden. Die Mediation
selbst, das hat sich klar gezeigt, ist ein
zwar aufwändiges, aber hilfreiches In-
strument, wenn es um komplexe, strit-
tige Verkehrsthemen geht.
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